
Studentin in Indien vergewaltigt und ermordet“,
 „17-Jährige in Südafrika vergewaltigt und umgebracht“, 

„16-Jährige in Köln im Karneval vergewaltigt“, 
„14 Jährige in Leverkusen im Karneval vergewaltigt“ – 

nur vier aktuelle, schockierende Beispiele. 
Gewalt gegen Frauen, Sexismus, Diskriminierung ist 

alltäglich und geschieht weltweit. 
Was sind die Ursachen? Liegt es einfach daran, dass 
Männer Männer sind? Aber wie erklärt es sich, dass 

vielerorts die Lage der Frau sich weiter verschlechtert?
 In Griechenland und Portugal haben Fälle von häuslicher 

Gewalt seit Ausbruch der Wirtschaftskrise stark 
zugenommen. 

Wie ist die widersprüchliche Situation zu erklären, dass 
Frauen in vielen Ländern heute mehr Rechte haben als vor 
50 Jahren, dass Frau selbstbewusster geworden sind, aber 
gleichzeitig in der Werbewelt Frauen mehr denn je als Ware 
und Sexobjekt dargestellt werden? Wie erklärt es sich, das 
Frauen öfter berufstätig sind aber weiter schlechter bezahlt 
werden? Wie erklärt es sich, dass in Deutschland eine Frau 

Regierungschefin ist, für die allermeisten Frauen aber 
nichts besser, sondern einiges schlechter geworden ist?

Je besser wir die Ursachen verstehen für die 
Ungleichbehandlung von Frauen, bis hin zu extremer 

Gewalt gegen Frauen, desto eher können wir Auswege 
finden. Dabei soll ein internationaler Blick auf das Problem 

helfen.

Deshalb laden wir ein zur Veranstaltung:

Vergewaltigungen, Sexismus, Diskriminierung...

Es muss nicht bleiben wie es ist!
Was sind die Ursachen? 
Wie können wir etwas verändern?

- Vortrag und Diskussion
- Skype-Beitrag von Jagadish Chandra aus 
Bangalore (Indien)

Mittwoch, 20. Februar
19:30 Uhr, Allerweltshaus
Körnerstr. 77/79, Köln-Ehrenfeld

Die SAV ist Mitglied im Komitee für eine 
Arbeiterinternationale” (KAI, engl. CWI – 
Committee for a Workers” International 
www.socialistworld.net) . Das KAI setzt sich 
für die internationale Einheit der 
ArbeiterInnen ein und organisiert 
grenzüberschreitende Gegenwehr und 
Solidarität. Ziel ist die weltweite Abschaffung 
des kapitalistischen Profitsystems und der 
Aufbau einer Föderation sozialistischer 
Demokratien. Das KAI hat 
Mitgliedsorganisationen in über 35 Ländern 
und ist auf allen Kontinenten vertreten. Sein 
internationales Büro ist in London.

Kontakt:    koeln@sav-online.de 
0178 7830194         www.sav-koeln.de

http://www.socialistworld.net/
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